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Jugendliche lieben  
das klare Wort

Jugend und Politik, das ist nicht immer gleich 
Liebe auf den ersten Blick. Mit 16 will man 
„cool“ sein, dazugehören, sich mit den ange-

sagten Attributen schmücken. Dann oder kurz 
darauf beginnen die jungen Menschen, ihren 
Platz in der Gesellschaft zu suchen. Sie rackern 
sich im Endspurt um gute Zensuren in der Schule 
ab, machen Praktika, sie schreiben Bewerbungen 
für eine Lehrstelle – und ernten oft nur Absagen 
oder Schweigen.

Da soll man sich für Politik interessieren? 
Wo sind denn die Perspektiven, die verspro-
chen werden? Die Politik soll erst einmal dafür 
sorgen,  dass Chancen wahrgenommen werden 
können. So denken viele junge Menschen und 
wenden sich ab.

Das ist zu kurz gedacht. Wer etwas errei-
chen oder verändern will, braucht Bundesge-
nossen und Mitstreiter. Demokratie lebt von 
der Veränderung. In der Demokratie geschieht 
das über Mehrheiten. Desinteresse und Rück-
zug aus Enttäuschung sorgen nicht für solche 
Mehrheiten.

Distanz abbauen

Jugendliche mit Distanz zur Politik verhal-
ten sich nicht viel anders als Erwachsene. Zu-
dem ist demokratische Teilhabe mehr als Wahl-
recht ab 16. Viele junge Menschen bringen sich 
in den Kirchen ein, absolvieren ein freiwilliges 
soziales oder ökologisches Jahr, arbeiten in Ver-
einen und  in den politischen Jugendorganisa-
tionen mit. Sie wissen, es lohnt sich, politisches 
Engagement zu zeigen.

Die anderen müssen mitgenommen wer-
den. Dabei fällt den Politikern eine Schlüs-
selrolle zu. Sie müssen um Vertrauen werben, 
am besten durch ihre Politik. Auf die jungen 
Menschen zuzugehen, ist die andere Voraus-
setzung. Jeder Abgeordnete hat in seinem 
Wahlkreis eine Fülle von Terminen, die ihn mit 
jungen Menschen ins Gespräch bringen. Die 
Spitze des Landtags tut dies derzeit mit ihren 
Schulbesuchen. 

Junge Menschen mögen sich für Parteien 
nicht so sehr interessieren, aber dass ihnen die 
Politik gleichgültig ist, stimmt nicht. Sie fühlen 
sich oft schlecht informiert (was spricht dage-
gen, dem durch Eigeninitiative abzuhelfen?), 
wählen unabhängig von den Eltern und schau-
en genau auf die Person, die zur Wahl steht. Sie 
lieben das klare Wort, die direkt vertretene Po-
sition, sie wünschen die rasche Entscheidung. 
Kurz: Sie stehen für frischen Wind in der Poli-
tik. Was ist dagegen einzuwenden? JK
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